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Enquete-Kommission „Künstliche Intelligenz“

Arbeit mit KI und trotz KI

René Röspel, Sprecher Arbeitsgruppe KI:

Die  Enquete-Kommission  „Künstliche  Intelligenz“  hat  heute  drei
Kurzfassungen  zu  den  Projektgruppen  „Arbeit“,  „Mobilität“  und
„Medien“  veröffentlicht.  Die  SPD-Bundestagsfraktion  setzt  sich  dafür
ein, dass „Gute Arbeit“ im Zeitalter der Digitalisierung und KI weiterhin
gewährleistet sein muss.

„Die Auswirkungen von Künstlicher Intelligenz auf Arbeit und Beschäftigung
waren und s ind  das  zent ra le  Thema der  SPD-Frakt ion  in  der
Enquetekommission. Das Thema Arbeit steckt in unserer DNA. In der
Enquetekommission war es die Aufgabe der SPD, dass die Interessen der
Arbeitnehmer nicht unter die Räder kommen. Wir wollen, dass KI zu besserer,
humaner und selbstbestimmter Arbeit beiträgt und Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer nicht allein gelassen werden. Die Instrumente dabei heißen:
Mitbestimmung, Transparenz und Qualifizierung.

KI eröffnet Chancen und erweitert Möglichkeiten für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, löst aber auch Ängste und Sorgen aus. Bei der Beurteilung der
Auswirkungen des Einsatzes von KI-Systemen in der Arbeitswelt ist davon
auszugehen, dass gefährliche, körperlich schwere und immer wiederkehrende
Arbeiten reduziert werden und KI-Systeme bei der Lösung komplexer Aufgaben
eine unterstützende Funktion erfüllen können. Dieser Prozess muss sozial
gerecht gestaltet werden.

Wichtig für uns waren außerdem die Wechselwirkungen zwischen dem Einsatz
von KI-Systemen und verschiedenen Aspekten der Organisation der Arbeit. Der
Schutz der Persönlichkeitsrechte, die Organisation von Partizipation und
Mitbestimmung, die Schaffung von Transparenz und Nachvollziehbarkeit und die
Schaffung von Vertrauenskulturen bei der Personalplanung sind beim Einsatz
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von KI-Systemen zu beachten. Gestaltungsaufgaben ergeben sich aus der Art
der Anwendung, beispielsweise in der Personalverwaltung, der
Bewerberauswahl ,  der  Arbe i tss teuerung und -kont ro l le ,  der
Entscheidungsfindung, der Assistenz und Kommunikat ion.

KI bedeutet Fortschritt. Aber Fortschritt ist kein Selbstzweck. Dampfmaschine
und Industrialisierung heißen heute KI und Digitalisierung. Die historisch
belegten, fundamentalen Auswirkungen der Industriellen Revolution auf die
Arbeitswelt können uns bei der Gestaltung der Zukunftsvision KI wichtige
Hinweise geben. Für die SPD-Fraktion gilt: Der Mehrwert von KI muss sozial
sein.“
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